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WARUM SANIERUNG STATT NEUEINBAU? W=l

« Alles muss raus — neuer Estrich mit Bodenaufbau (,,einfachste® Lésung)
Ist das technisch maglich? -> Okologisch (Entsorgung) sinnvoll?
-> Preis — Okonomisch?

* Altuntergrund bleibt — Bodenaufbau muss raus
Was ist zu tun? -> Gebaude Technologie?

» Wie ist der Untergrund beschaffen nach Entfernen des Bodenbelags, ist es technisch moglich?




MOGLICHE HERAUSFORDERUNGEN IN DER SANIERUNG =Ly

Schwimmende Estriche haben eine maximale Lebensdauer (Klinikgebaude ca. 25 - 30 Jahre)

Aggressive Belagsentfernung kann zu einem Totalschaden flhren

Unbekannte Inhaltsstoffe im Altestrich

Das schwachste Glied in der Fufsbodenkonstruktion bestimmt die Lebensdauer / Nutzungsart

Tatsachliche Belastung: Abschatzung der Lebensdauer von Untergrund und Oberbelag

Aufzeigen der technischen Maglichkeiten



ANERKANNTE REGEL DER TECHNIK VS. STAND DER TECHNIK Gzl

Von DIN-Normen wird angenommen, dass sie die
anerkannten Regeln der Technik darstellen

Normgerechte Aufbauten sind bei der Sanierung oft
nicht moglich bzw. nicht sinnvoll z.B. 6kologisch

DIN 18356
Parkett- und Holz-
pflasterarbeiten
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PRUFPFLICHTEN U=l

Unebenheiten im Untergrund

Risse im Untergrund

Nicht gentugend trockener Untergrund

Nicht genligend feste, zu pordse und zu raue Oberflache des Untergrunds [Tragfahigkeit]
Verunreinigte Oberflache des Untergrunds

Unrichtige Hohenlage des Untergrunds im Verhaltnis zur Hohenlage von angrenzenden Flachen und
Bauteilen

7. Ungeeignete Temperatur des Untergrundes
8. Ungeeignetes Raumklima
9. Fehlende Markierung von Messstellen bei beheizten Fufsbodenkonstruktionen

o Ok WwWwhN

10. Fehlendes Aufheizprotokoll bei beheizten Fufsbodenkonstruktionen
11. Fehlender Uberstand des Randdammstreifens
11 +



PRUFPFLICHT =L
DIN 18365 / 18356

Der Auftraggeber hat den Untergrund darauthin zu prufen, ob er fur
die Durchfuhrung seiner Leistung geeignet ist.

Der Auftragnehmer hat dem Auftraggeber Bedenken schriftlich
mitzuteilen.

Quelle: PlanetWissen




VERTRAGSVERHALTNISSE AUF DER BAUSTELLE UL

Vertragsverhiltnis

-

Quelle Bundesverband Parkett und Fufsboden BVPF
und TKB vom 11.03.2019

Bei Sanierung wird der
Bodenleger
zum Planer / Experte




WER IST EXPERTE ? i

,(auch Fach- oder Sachkundiger oder Spezialist) ist eine Person, die Uber
Uberdurchschnittlich umfangreiches Wissen auf einem Fachgebiet oder mehreren
bestimmten Sacherschliefsungen oder Gber spezielle Fahigkeiten verfligt. Neben dem
theoretischen Wissen kann dessen kompetente Anwendung, also praktisches
Handlungswissen, fur einen Experten kennzeichnend sein.”

(Wikipedia 2022)




U2l
RENOVIEREN BEDEUTET AUFFRISCHEN

« Herstellung des ursprunglichen Zustands keine Planung notwendig
*  Optische Verschonerung

« Keine Beseitigung von Baumangeln

«  Oberflachliche Instandhaltung

e Schonheitsreparaturen

BEISPIELE:
Tapezieren und Bodenlegen in Wohnraumen
Ziel ist, dass die Wande wieder frisch gestrichen oder neu tapeziert werden

Ziel ist, dass der abgelaufene Teppich ersetzt wird



SANIEREN BEDEUTET SCHADENSBEHEBUNG 2L

« Schaden am Gebaude beheben
« Ursprungszustand herstellen

* Funktionsgerechten Zustand herstellen

BEISPIELE:
Bei Wasserschaden wird der gleichwertige Bodenbelag nach der Bautrocknung wieder eingebaut

Ziel ist, den ursprunglichen Bauzustand wiederherzustellen

Ziel ist, dass die sanierten Bauteile wieder die urspringliche Qualitat haben




MODERNISIEREN BEDEUTET VERBESSERN =Ly

« Kein baulicher Schaden liegt vor
« Verbesserung von Gebaudeteilen
« Gebaudeteile auf den neuesten baulichen Stand bringen

« Den Nutzwert erhdhen

BEISPIELE:

Die Dammung einer zuvor nicht gedammten Gebaudehulle oder Fuisbodenkonstruktion, um
Energiekosten zu sparen und mehr Wohnbehaglichkeit zu schaffen

Ziel ist die Verbesserung von Gebaudeteilen
Ziel ist es, den Nutzwert zu erhdhen

Zusammenarbeit Planer / Bodenleger / Lieferant



PRAXIS BEISPIELE L)

UNDEFINIERBARE ALTSCHICHTEN UNDEFINIERBARE ALTSCHICHTEN RISSE IM UNTERGUND



Datenblätter/KR_516_PDB_DE_0216.pdf
Datenblätter/KR_516_PDB_DE_0216.pdf

PRAXIS BEISPIELE U]

Altuntergrinde aus einer oder mehreren Lagen
Spachtelmasse mit unterschiedlichster Guteklasse

Alte Klebstoffschichten aus verschiedensten Epochen
(Sulfitablauge, Kunstharz, Dispersion usw.)



SDC11764.MP4
SDC11764.MP4

PRAXIS BEISPIELE U]

UBERSPACHTELTE KLEBSTOFFSCHICHT ,HAFTZUGWERT WASSERLOSLICHE KLEBSTOFFSCHICHT UBERSPACHTELT
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ENTKOPPELUNGSSYSTEME ey

Entkoppelung des Oberbelages

Diese Aufgabe Ubernehmen sogenannte Entkopplungssysteme, die sich zwischen dem Oberbelag
und dem tragfahigen Untergrund befinden. Entkopplungssysteme werden in unterschiedlichen
Materialien und variierenden Strukturen wie Vliese oder Matten angeboten.

Sie sind teilweise lose verlegt oder auch durch Kleben mit dem Untergrund verbunden. Aufser
einer Minderung des Trittschalls Ubernehmen Entkopplungssysteme - je nach Ausfuhrung und
Einsatzgebiet - weitere Funktionen, dazu zahlen:

* Verbesserung der Warmedammung / Schalldammung
« Schutz des alten Untergrundes

« Kompensation von Scher- und Zugspannungen



ENTKOPPELUNGSSYSTEME (rorseTzunc) O,

« Rissuberbrickung
* Spannungstrennung
« Schutz des alten Nutzbelages

« Entkopplung von kritischen Mischuntergrinden

Entkopplungssysteme sind Stand der Technik, jedoch nicht anerkannte Regel der Technik und
sind als Sonderkonstruktion zu bewerten. TKB-Merkblatt Nr. 20




ENTKOPPLUNGSSYSTEME =)

BEISPIELE

* Mehrlagig * Holzplatten

* Armierungsverstarkt * Lose Systeme

* Verbundsysteme « Wasserdampfsperrende

bahnenformige Abdichtungen




MODERNISIERUNG IN DER ,,VERGANGENHEIT" =l

Ehemals wurde nach dem Entfernen der Bodenbelage
und Neuverlegung des Parkettbodens eine ,,nackte”
Bitumenpappe mit losemittelhaltigem Parkettklebstoff
verklebt. Nach dieser Verlegung wurde der neue
Parkettboden direkt mit [o6semittelhaltigem Klebstoft
darauf verlegt.

Sie diente als Entkoppelungsschicht und Schutzschicht
fur den damals beliebten, neuen Stabparkett
Untergrund, um Auswirkung autf das Quell- und
Schwundverhalten zu vermindern.




WIE ENTSTEHT DIE WIRKUNG EINER MONOLAGIGEN =L
VLIESENTKOPPELUNG

Spezielle Faserstruktur verteilt auftretende Zug- und Scherkrafte und baut diese ab.

Steigerung der Verbundfestigkeit zwischen Untergrund | Armierende Wirkung

z.B. UZIN Multimoll Vlies Klebstoffschicht

Auftretende Spannungen

Gleichmafsige Verteilung und
Entlastung des Untergrundes



WIE ENTSTEHT DIE WIRKUNG EINER MONOLAGIGEN =L
VLIESENTKOPPELUNG

Klebstoff

Entkoppelung Parkett

Klebstoff

Grundierung v

v v

alter Estrich




WIE ENTSTEHT DIE WIRKUNG EINER MONOLAGIGEN U=Lm
VLIESENTKOPPELUNG

Spezielle Faserstruktur verteilt auftretende horizontale Zug- und
Scherkrafte und baut diese ab.

Steigerung der Stabilitat zum Untergrund | Armierende Wirkung
Aber nicht im Bezug auf senkrechten Zug




WIE ENTSTEHT DIE ENTKOPPELNDE WIRKUNG VON ey
MEHRSCHICHTIGEN ENTKOPPELUNGSSYSTEMEN?

Der Spannungs- und Bewegungsabbau erfolgt im Kern und Klebstoff der mehrlagigen
Entkopplungsplatten.

Oberflachenschicht
fur Ansetzmortel/Parkett-Klebstoff

Klebstoffschicht
Kern Plattenverbund

Jede Schicht fangt die auftretenden Scher- und Zugspannungen auf.
Beispiel: Entkopplungssystem UZIN Multimoll Top



ENTKOPPELN UNTER PARKETT




UNTERLAGE ENTKOPPELUNG UNTER DESIGNBELAG Gzl

« Entkoppelungsunterlage mit Trittschall und Spachtelmasse 3 mm 14 dB PVC mit Designbelag
und 22 dB mit Textilbelag




UNTERLAGE UNTER DESIGNBELAG
UNTERLAGE UNTER DESIGNBELAG

Prifbericht Aufbau 14

Messung der Trittschallminderung durch eine D iflage auf einer iven Bezu in Pri
Auftraggeber Bodenbelag
Name Uzin Utz AG Hersteller Uzin
Ansprechpartner Hemr Weng P ichnung Y Amtico Aufbau 14
Adresse Dieselstraie 3 Probe(n) Aufbau 14 (100 x 60 cm?)
89079 Ulm Befestigungsmethode  Verklebt
Messungen Parameter Beton
Durchfiihrung am 03.05.2016 07:37 UZIN PE 414 Turbo
Mittel it 20 UZIN MK 92 S
eI - UZIN Multimoll Softsonic 3mm
Anregungspositionen 2 UZIN NC 110
Messpositionen 6 UZIr_\l KE 66 f
Messbedingungen Amiico'Spacia
Luftfeuchte 60 %
Temperatur 20°C
— — — Freq ich fur die g nach ISO 717-2
60 T
Frequenz L AL g :
n,0 78 1 I
! Terz Terz g i
Hz] dB [d@B] 1
48] § i !
50 88,6 33 = 1 1
=
63 89,9 2,2 g so T T
=
80 89,0 43 = 1 1
100 89,6 4.0 1 :
125 90,1 4.0 : \
160 91,4 3.4 40 T T
200 921 3.2 ] I
250 92,8 32 I 1
315 94,1 3.1 ! //
1 1
400 95,6 23 Cr : T
500 107,8 4,0 | 1
630 12,4 45 1 1
800 98,0 43 1 1
1000 1071 7.6 ! 1
20 T T
1250 16,4 8.6 3 y .
1600 1133 12,0 1 1
2000 105,5 17.8 | 1
2500 108,5 259 1 1
10
3150 100,2 33.9 T T
1 =4 1
4000 101,0 353 " / |
5000 101,5 36,7 1
i~ —
I 1
o 63 125 250 500 1000 2000 4000
Frequenz, f, Hz
Bewertung nach ISO 717-2
AL, =14dB ALy, =5dB C|A=-9dB C|r=-2dB




ENTKOPPELUNG LOSER SYSTEME =iy
LOSE UNTERLAGE UND SCHWIMMENDE BGDEN




[USAMMENFASSUNG ==

1. Untergrundprufung ist ein wichtiges Element, um entscheiden zu konnen, ob der Untergrund noch
belegbar ist.

2. Die darauf abgestimmte Untergrundvorbereitung ist ein wichtiges Element um erfolgreich
Bodenbelage und Parkett verlegen zu konnen.

3. Der boden-/parkettlegende Handwerker muss heute nicht nur mehr Meister seines Fachs sein,
sondern auch Profi-Dienstleister. (Richard Kille April 2019)

4. Gerade die Zunahme an Arbeiten in Bestandsgebauden erfordert Losungen fur die Erhaltung und
Instandsetzung von Altuntergrinden, die im privaten Wohnbereich ganz anders aussehen konnen
oder mussen als im grofsen Objekt. (Richard Kille April 2019)

5. Der Hersteller unterstitzt den Verleger mit seiner Erfahrung und empfiehlt anwendungsgerechte
Losungen.

6. Vom Experten ausgefuhrte Arbeiten gewahrleisten ein optimales Ergebnis.

7. Losungen um den Bestand zu erhalten und auf aufwandige Neuautbauten zu verzichten, sind
vorhanden.



FAZIT Gzl

« Sanierung ist haufig machbar sowie dkonomisch und 6kologisch sinnvoll
« Gefragtist die Zusammenarbeit Bodenleger und Verlegewerkstoffhersteller (Planer)

« Abhangig von geplanter Nutzung / Belag konnen vorhandene Untergrinde erhalten
bleiben und weiter genutzt werden.

« Sinnvoller Einsatz der Technik fihrt zu mehr Nachhaltigkeit bei der Sanierung- und
Modernisierung.
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